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Teil I 

 

Folgende Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange wurden angeschrieben: 

Nr. Name 
Antwortschreiben 

vom 

Behörden, Leitungsträger und Sonstige 

 

 

1 Landratsamt Esslingen, Koordinierungsstelle 06.03.2020 

2 Verband Region Stuttgart 10.02.2020 

3.1 Regierungspräsidium Stuttgart, Referat 21 (Raumordnung) 25.02.2020 

3.2 Regierungspräsidium Stuttgart 26.02.2020 

4 Regierungspräsidium Freiburg, Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau 26.02.2020 

5 Finanzamt Nürtingen – 

6 Arbeitsagentur Göppingen – 

7 Industrie- und Handelskammer, Region Stuttgart, Bezirkskammer Esslingen–Nürtingen – 

8 Handwerkskammer Region Stuttgart 05.03.2020 

9 Architektenkammer Baden-Württemberg, Kammergruppe Esslingen II – 

10 Netze BW GmbH (EnBW), Netzplanung und Netzentwicklung – 

11 Transnet BW Stuttgart 20.02.2020 

12 Stadtwerke Esslingen am Neckar GmbH 25.02.2020 

13 GKW Zweckverband Gruppenklärwerk Wendlingen am Neckar 31.01.2020 

14 Freiwillige Feuerwehr Wendlingen am Neckar – 

15 Zweckverband Landeswasserversorgung 31.01.2020 

16 Deutsche Telekom Technik GmbH 10.03.2020 

17 Unitymedia BW GmbH / Vodafone BW GmbH 27.02.2020 

18 DB Projektbau Stuttgart-Ulm GmbH – 

19 DB Immobilien Reg. Südwest 17.02.2020 

20 Bundesnetzagentur – 
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Nachbargemeinden 

21 Stadt Kirchheim unter Teck 03.02.2020 

22 Gemeinde Oberboihingen – 

23 Gemeinde Unterensingen – 

24 Gemeinde Köngen – 

25 Stadt Wernau – 

 

Folgende Vereine / Verbände wurden angeschrieben: 

Nr. Name 
Antwortschreiben 

vom 

V1 Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg – 

V2 Landesnaturschutzverband Arbeitskreis Esslingen – 

V3 BUND Regioverband Stuttgart – 

V4 Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) Gruppe Köngen-Wendlingen, Köngen – 

V5 Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) Gruppe Köngen-Wendlingen, Wendlingen am Neckar – 

V6 Handels- und Gewerbeverein Wendlingen e.V. – 

 

Von Seiten der Öffentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegangen. 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

 

I. Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz (WBA) 

1. Oberirdische Gewässer/ Hochwassersituation 

Kenntnisnahme, dass keine grundsätzlichen Bedenken gegen den 

Bebauungsplan bestehen.  

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Es handelt sich 

um ein Bestandsgebiet das bereits vollständig aufgesiedelt ist. Die 

Begründung wird entsprechend redaktionell ergänzt.  

Derzeit ist das Plangebiet durch eine umfassendere Bebauung 

(vollständige Bebauung aller Bauplätze) gekennzeichnet, als der 

Hochwassergefahrenkarte zu Grunde liegt. Laut 

Hochwasserrisikobewertungskarte der Landesanstalt für Umwelt 

Baden-Württemberg wird der Großteil des Plangebietes als geringes 

Risiko für das Schutzgut „wirtschaftliche Tätigkeit“ sowie für das 

Schutzgut „menschliche Gesundheit“ eingestuft. Die wirtschaftlichen 

Risiken beziehen sich vor allem auf die direkte Einwirkung von 

Hochwasser auf Produktionsstätten, Lager usw..   

Den bestehenden Betrieben wird es überlassen im eigenen Interesse, 

geeignete Objektschutzmaßnahmen zu ergreifen. Möglich ist 

beispielsweise zur Vermeidung erheblicher Sachschäden, die 

Fußbodenhöhe anzuheben. Durch die Errichtung von Laderampen 

oder der Anhebung von Hofbereichen können Hallenteile mit 

kostspieligem Inventar oder elektronischer Versorgung aus dem HQ 

extrem herausgehoben und angedient werden. Gegebenenfalls ist 

jedoch unter Abwägung der Wahrscheinlichkeit und der zu 

erwartenden Höhe des möglichen Schadens unter wirtschaftlichen 

Gesichtspunkten ein Belassen der Geländehöhe für Hofbereiche, 

Lagerhallen etc. vorzuziehen und der Schutz durch mobile 

Schutzwände, Hochwasserschutztüren und -toren und 

Hochwasserschutzklappen sicher zu stellen.   

Der HQ-Extrem-Wasserspiegel variiert gemäß 

Hochwassergefahrenkarte auf dem Gelände zwischen 261,4 – 261,7 

müNN. Der Betrieb mit Erweiterungsabsichten hat nach derzeitigem 

Stand vorgesehen, die EFH (OKF-EG) oberhalb des Extrem-

Wasserspiegels zu realisieren.  

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Berücksichtigung 

/ Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Im Rahmen des Bebauungsplans wird davon abgesehen 

Festsetzungen zur hochwasserangepassten Bauweise aufzunehmen. 

Es werden keine Festsetzungen zur Höhenlage wie z.B. 

Geländeaufschüttungen, Erdgeschossfußbodenhöhen getroffen. Eine 

zwingend einzuhaltende Erdgeschossfußbodenhöhe auf bestehender 

Geländehöhe wurde im Bebauungsplan nicht festgesetzt, um dem 

Bauherrn hier, falls gewünscht, eine hochwasserangepasste 

Bauweise zu ermöglichen. Von einer Festsetzung der 

Erdgeschossfußbodenhöhe aus dem Gefahrenbereich von HQ 

extrem heraus wurde zudem abgesehen, da im 

Überschwemmungsbereich bereits umfassende Bestandsgebäude 

vorhanden sind und dem Bauherrn ermöglicht werden soll, an diese 

aus Gründen des Warenflusses / Abwicklung anzuknüpfen.   

Die Gefahr für Leben und Gesundheit ist für den Großteil des 

Plangebietes aufgrund der geringen Überflutungstiefen (nur vereinzelt 

bis 1,50 m) bei einem HQ extrem als gering einzustufen. Ein Risiko für 

Leib und Leben kann in diesem Fall zwar nicht ausgeschlossen 

werden, allerdings sind die Risiken vermeidbar, indem im 

Hochwasserfall Keller oder andere gefährdete Bereiche (z.B. 

Unterführungen) vermieden werden.  

Die Umweltgefährdung durch die Verwendung oder Lagerung 

wassergefährdender Stoffe wird durch den Ausschluss von z.B. 

Tankstellen und Betrieben die in erheblichen Umfang mit 

wassergefährdenden Substanzen arbeiten, gemindert.    

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in den 

Bebauungsplanunterlagen ergänzt. Die Errichtung von 

Heizölverbraucheranlagen ist nicht geplant.  

 

Im südöstlichen Bereich findet eine Angleichung der Festsetzungen 

an eine bereits umgesetzte Bebauung, für die im Zuge der 

Baugenehmigung bereits ein Retentionsausgleich (Ausgleichsfläche 

Überflutung) auf dem städtischen Grundstück Flurstück 360/8 im 

Plangebiet geschaffen wurde, statt. Im Vergleich zum Bestand findet 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

in diesem Bereich somit keine Änderungen statt, so dass keine 

weitergehenden Eingriffe in den HQ100-Bereich zu erwarten sind. 

Das Plangebiet ist bereits vollständig bebaut. Durch den vorliegenden 

Bebauungsplan „Gewerbegebiet alter Festplatz, 2. Änderung“ wird 

lediglich eine Neuversiegelung in geringfügigem Maße (ca. 175 m² im 

nordwestlichen Plangebiet und ca. 10 m² im nordöstlichen 

Plangebiet) ermöglicht. Durch die geplante geringfügige Änderung 

bzw. untergeordneten baulichen Erweiterung sowie die flachen 

topographischen Verhältnisse, ist keine relevante Änderung der 

Gefährdungssituation durch Starkregen zu erwarten. Der 

angrenzende öffentliche Naherholungspark bietet weiterhin 

großflächige Versickerungsmöglichkeiten. Zudem wird durch eine 

teilweise Begrünung der Flachdächer zusätzlicher Retentionsraum 

geschaffen. Eine Starkregenrisikountersuchung für die Stadt 

Wendlingen am Neckar ist bereits beauftragt. Mit Ergebnissen ist erst 

Anfang 2021 zu rechnen.  

Entsprechend der Stellungnahme des Regierungspräsidiums 

Stuttgart vom 26.02.2020 werden die Bebauungsplanunterlagen 

dahingehend korrigiert, dass die Fertigstellung der Ertüchtigungen 

der Hochwasserschutzeinrichtungen im Herbst 2021 zu erwarten 

sind. 

2. Abwasserableitung, Regenwasserbehandlung 

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen, die Begrünung 

sämtlicher Dachflächen ist im Bebauungsplan nicht ausgeschlossen.  

Die Festsetzung ist aus dem rechtsverbindlichen Bebauungsplan 

„Gewerbegebiet alter Festplatz“ übernommen. Da das Plangebiet 

bereits nahezu vollständig bebaut ist, soll an der derzeit gültigen 

Festsetzung festgehalten werden. Um die Effektivität der 

Dachbegrünung zu gewährleisten, muss sie in ihrem Gesamtaufbau 

eine Wasseraufnahmekapazität bzw. Wasserspeichervolumen von 

min. 30 l /m² aufweisen. 

3. Grundwasserschutz 

Kenntnisnahme, dass die Hinweise als ausreichend angesehen 

werden.  

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

 

 

II. Naturschutz 

Kenntnisnahme, dass noch grundsätzliche Bedenken bestehen.  

 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  

Wie nebenstehend erwähnt, sollen im Nordwesten des Plangebietes 

ca. 220 m² der Pflanzbindung pfb 1 (pb 1) statt wie derzeit als 

öffentliche Grünfläche nun als Gewerbegebietsfläche festgesetzt 

werden. Auf einer Teilfläche davon wird die bestehende 

Pflanzbindung aufrechterhalten, der andere Bereich soll für 

Stellplatzflächen genutzt werden.  

Durch in der Zwischenzeit stattgefundene Abstimmungen mit dem 

Vorhabenträger bezüglich der Anzahl und Lage der notwendigen 

Stellplätze, hat sich herausgestellt, dass der Flächenbedarf für die 

notwendigen Stellplätze zu knapp bemessen war. Um die Flexibilität 

für den Vorhabenträger zu erhalten und die Umsetzung der 

Vorhabenplanung zu ermöglichen, wurde die Fläche für die 

Pflanzbindung etwas verringert (auf ca. 45 m²) (somit entstehen 

175m² reine Gewerbegebietsfläche ohne Pflanzbindung statt wie 

bisher 160 m²). In diesem Zusammenhang wurde die Effektivität der 

verbleibenden Eingrünung jedoch erhöht, indem die Eingrünung nun 

mittig vor den Bestandsgebäuden platziert wurde und somit dem 

Zweck der Festsetzung hinsichtlich der Randeingrünung besser 

nachkommen kann.  

Um die Randeingrünung in diesem Bereich zu erhalten, wird dem 

nebenstehenden Vorschlag gefolgt, innerhalb der geplanten 

Stellplatzfläche zwei heimische Laubbäume zu integrieren. Der 

Begrünungsvorschlag wird in die Bebauungsplan-Unterlagen 

aufgenommen. Neben der Hecke bestehen mittlerweile fünf junge 

Säulenhainbuchen innerhalb der öffentlichen Grünfläche. Die 

heimischen Bäume waren nicht Bestandteil der Eingriffs-/ 

Ausgleichsbilanzierung zum rechtsverbindlichen Bebauungsplan. Die 

jungen Bäume weisen gemäß Artenschutzgutachten zum 

Bebauungsplan „Gewerbegebiet Alter Festplatz – 2. Änderung“ (April 

2020) weder Baumhöhlen auf, noch bieten sie durch ihr Alter 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

 

 

 



Stadt Wendlingen am Neckar Abwägungstabelle 

Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften „Gewerbegebiet alter Festplatz, 2. Änderung“ 9/46 

 

 

Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Lebensraum für xylobionte Käferarten. Aufgrund der passenden Lage 

eines Bestandsbaums kann dieser erhalten werden und als 

Pflanzbindung festgesetzt werden.    

Hinzu kommt, dass die Fläche für die Randeingrünung im Vergleich 

zum rechtsverbindlichen Bebauungsplan größer geworden ist, da die 

ursprünglich vorgesehene Wegeführung im Bereich des Sees direkter 

und dadurch platzsparender realisiert werden konnte.  

Der Anregung bzgl. der wasserdurchlässigen Beläge für die 

vorgesehenen Stellplätze kann leider nicht entsprochen werden. 

Gemäß Abstimmung mit dem LRA in Bezug auf die Entwässerung 

scheidet die Verwendung von wasserdurchlässigen Belägen wegen 

der Nähe zur Wasserfassung aus.   

Die im rechtsverbindlichen Bebauungsplan „Gewerbegebiet alter 

Festplatz“ festgesetzte Pflanzbindungsfläche pfb 1 „Erhaltung von 

Gehölzen“ (im Bebauungsplan „Gewerbegebiet Alter Festplatz – 2. 

Änderung“: pb 1-  Erhalt von Gehölzen / Eingrünung) (siehe auch 

nachfolgende Abbildung) erstreckt sich entlang der Randbereiche der 

Gewerbegebietsfläche und dient der Randeingrünung. Gemäß 

Umweltbericht zum „Gewerbegebiet alter Festplatz“, 01.02.2011, ist in 

diesem Bereich „die vorhandene Hecke zu erhalten und während der 

Bauphase zu schützen. Bei Abgang ist ein gleichwertiger Ersatz zu 

leisten“. Die Hecke wurde somit bereits als Bestand angesehen und 

nicht als Ausgleich im Zuge der damaligen Eingriffs-/Ausgleichsbilanz 

herangezogen (auf den Umweltbericht zum rechtsverbindlichen 

Bebauungsplan „Gewerbegebiet Alter Festplatz“ wird verwiesen). 

 

Wie in Kapitel 2 der Begründung zum Bebauungsplan dargelegt gilt 

im Zuge eines Bebauungsplans der Innenentwicklung Folgendes: Im 

Zuge des beschleunigten Verfahrens muss gemäß § 13a (2) Nr. 4 

BauGB auch die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung nach § 1a (3) 

BauGB nicht beachtet werden. Der Gesetzgeber definiert unter § 13a 

(2) Nr. 4 BauGB solche Eingriffe als Eingriffe, die vor der planerischen 

Entscheidung erfolgt oder zulässig waren (gemäß § 1a (3) BauGB). 

Damit sind die Bilanzierung und Durchführung eines Ausgleiches 

nicht erforderlich.   

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Anders verhält sich dies, sollte in bereits bestehende 

Ausgleichsflächen eingegriffen werden, die Bestandteil der Eingriffs-

/Ausgleichsbilanzierung des rechtsverbindlichen Bebauungsplans 

waren. Im Folgenden wird daher u.a. ausgeführt, welche Eingriffe in 

bereits bestehende Ausgleichsflächen erfolgen:   

Im Nordosten des Plangebietes soll das Baufenster zur 

Ermöglichung eines Anbaus um ca. 10 m² Richtung Nordosten 

erweitert werden. Ein Eingriff in bestehende Ausgleichsflächen findet 

jedoch nicht statt, auch wenn die Pflanzgebotsfläche (pfg 1 / pz 1) in 

die FNL-1-Ausgleichsfläche / pfg 2-Fläche verschoben wird und es 

somit zu einer Überlagerung kommt. Hierzu wird ausgeführt, dass die 

FNL-Fläche selbst nicht Bestandteil der Eingriffs-Ausgleichs-

bilanzierung des rechtsverbindlichen Bebauungsplans war und somit 

auch in den im Umweltbericht aufgeführten grünordnerischen 

Maßnahmen nicht enthalten war. Bei der FNL-Ausgleichsfläche 

handelt es sich somit um Maßnahmen (= Einzelbäume), nicht um 

eine flächige Festsetzung. Da die Einzelbäume nun in gleicher Form 

wie im rechtsverbindlichen Bebauungsplan übernommen wurden 

(siehe Pflanzung heimischer Bäume (pfg 2) (im Bebauungsplan 

„Gewerbegebiet Alter Festplatz – 2. Änderung“: pz 2 – Pflanzung von 

Einzelbäumen – Maßnahmen und Flächen zum Ausgleich), kommt es 

zu keiner Überschneidung der Festsetzungen.   

Die genaue Ausführung der späteren Wegeführung liegt noch nicht 

vor. Eingriffe durch die Wegeverlagerung können entstehen, jedoch 

handelt es sich nicht um eine Neuanlegung des Wegs sondern um 

eine Verlegung. D.h. eine Flächeninanspruchnahme ist auch derzeit 

bereits vorhanden. Es wird davon ausgegangen, dass durch die 

Verlegung nicht deutlich mehr Fläche in Anspruch genommen wird 

als derzeit. Von einem Eingriff in den Baumbestand bei einer 

Wegeverlagerung wird nicht ausgegangen.   

In der Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung des Bebauungsplans 

„Gewerbegebiet alter Festplatz“ ist die Pflanzung von insgesamt 23 

heimischen Bäumen angerechnet worden ((siehe Pflanzung 

heimischer Bäume (pfg 2) (im Bebauungsplan „Gewerbegebiet Alter 

Festplatz – 2. Änderung“: pz 2 – Pflanzung von Einzelbäumen – 

Maßnahmen und Flächen zum Ausgleich, siehe auch nachfolgende 

Abbildung). Diese Bäume sind noch nicht umgesetzt worden. Die 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Ausgleichspflanzungen sollen nun zeitnah umgesetzt werden, das 

Landratsamt Esslingen wird anschließend informiert. Es werden somit 

nach wie vor 23 Einzelbäume festgesetzt und realisiert. Somit ist kein 

weiterer Ausgleich erforderlich.   

Durch die Erweiterung der Gewerbegebietsfläche nach Nordosten um 

ca. 10 m² wird jedoch in die Ausgleichsmaßnahme Pflanzung von 

Hecken (pfg 1) (im Bebauungsplan „Gewerbegebiet Alter Festplatz – 

2. Änderung“: pz 1 – Pflanzung von Bäumen, Sträuchern und 

sonstigen Bepflanzungen / Randeingrünung) eingegriffen. Entlang 

der nördlichen und östlichen Grenze des Baugebietes sind gemäß 

Festsetzung des Bebauungsplans „Gewerbegebiet Alter Festplatz“, in 

Kraft getreten am 29.04.2011, auf 850 m² Gehölze entsprechend der 

Pflanzliste Kap. 8.3 „Großkronige Bäume“ und „Mittelgroße Bäume“ 

und „Sträucher“ zu pflanzen, dauerhaft zu unterhalten sowie bei 

Abgang gleichwertig zu ersetzen. Durch die Pflanzung ist eine 

optische Abschirmung des Gewerbegebiets vom Schäferhauser See 

anzustreben.  

Durch den Bebauungsplan „Gewerbegebiet Alter Festplatz – 2. 

Änderung“ wird die Eingrünungsfläche im Bereich der geplanten 

Firmenerweiterung nach Osten verschoben. Die Breite der 

Eingrünungsfläche von 5 m bleibt jedoch erhalten. Lediglich im 

Bereich der Firmenerweiterung fallen ca. 10 m² der 

Eingrünungsfläche weg. Die Eingrünungsfläche weist hier an der 

engsten Stelle immer noch eine Breite von ca. 3,50 m auf. Eine 

umfassende Eingrünung ist daher nach wie vor gegeben und der 

ursprüngliche Zweck der Ausgleichsmaßnahme bleibt gewahrt. Durch 

die nach außen versetzte Begrünungsfläche ist zudem durch die 

längere Strecke deren Fläche vergrößert worden. Die Auswirkung auf 

die ursprüngliche Ausgleichsmaßnahme / Ausgleichsfläche pfg 1 (pz 

1) ist daher nach aktuellem Kenntnisstand von untergeordnetem 

Ausmaß.   

Die im Zuge der Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung im Umweltbericht 

zum rechtsverbindlichen Bebauungsplan angerechneten 

Festsetzungen zur Begrünung der unbebauten Flächen, der 

Fassadenbegrünung und der Dachbegrünung wurden aus dem 

Bebauungsplan „Gewerbegebiet Alter Festplatz“ übernommen, so 

dass hier ebenfalls kein Ausgleichsbedarf besteht.    

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Abbildung: Auszug Umweltbericht zum Bebauungsplan „Gewerbegebiet Alter 

Festplatz“, in Kraft getreten am 29.04.2011, Kapitel 7 Eingriffs-Ausgleichsbilanz  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Die Anregung wird berücksichtigt, die Umsetzung der Anpflanzung 

von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen entlang der 

nördlichen und östlichen Grenze des Baugebiets, als Abschirmung 

des Gewerbegebiets, wird nachgeholt.  

Die Anregung wird berücksichtigt. Eine unterirdische bauliche Anlage 

in den Grünflächen ist nicht vorgesehen. Die Festsetzung wird zur 

Klarstellung dahingehend ergänzt, dass unterirdische bauliche 

Anlagen innerhalb der FNL-Fläche nicht zulässig sind.  

Die Pflanzliste wird entsprechend angepasst. Es wird jedoch darauf 

hingewiesen, dass es sich bei der Pflanzliste um eine Empfehlung 

handelt, nicht um eine abschließende Liste, die zwingend 

herangezogen werden muss.  

 

 

Berücksichtigung 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

 

 

Die nebenstehend geforderte artenschutzrechtliche Nacherhebung 

wird durchgeführt und das Gutachten ergänzt und dem 

Bebauungsplan als Anlage beigefügt.  

 

 

III. Gewerbeaufsicht 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken bestehen.  

 

IV. Gesundheitsamt 

1. Altlasten 

Im südöstlichen Bereich des Plangebiets befindet sich die 

Altablagerungsfläche „AA Alter Neckararm“ (Flächen-Nr. 02675-000). 

Die erfasste Fläche wurde bei der Bewertung mit „B“ Belassen - 

Entsorgungsrelevanz eingestuft. Diese wird im den Bebauungsplan 

aufgenommen und entsprechend gekennzeichnet.  

Gemäß Stellungnahme des Regierungspräsidiums Freiburg wird im 

Textteil unter „Hinweise“ die Empfehlung objektbezogener 

Baugrunduntersuchungen im Zuge weiterer Planungen 

aufgenommen.  

Der Hinweis wird berücksichtigt und im Textteil unter „Hinweise“ 

aufgenommen.  

 

2. Abwasserbeseitigung 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Im Bebauungsplan 

sind bereits Maßnahmen zur Beseitigung des Niederschlagswassers 

festgesetzt. Im Plangebiet ist bereits Dachbegrünung festgesetzt, die 

in ihrem Gesamtaufbau eine Wasseraufnahmekapazität bzw. 

Wasserspeichervolumen von min. 30 l /m² aufweisen muss. Zudem ist 

bereits im Bestandsgebiet eine in Schmutzwasser und Regenwasser 

getrennte Abwasserbeseitigung vorhanden / festgesetzt.  

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

bereits 

berücksichtigt 

 

 

 

 

bereits 

berücksichtigt 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

 

3. Lärm:  

 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  

 

Das Plangebiet ist bereits größtenteils bebaut. Die vorgesehene 

bauliche Erweiterung der ansässigen Firma findet im Vergleich zu der 

derzeit festgesetzten überbaubaren Grundstücksfläche in 

geringfügigem Maße (ca. 10 m²) nach Osten – also abgewandt zur 

Bundesstraße B 313 statt. Auf notwendige Maßnahmen zur 

Lärmreduzierung wird ggf. im Zuge der Ausführungsplanung 

geachtet.  

 

V. Amt für Geoinformation und Vermessung 

Die Anregung wird berücksichtigt, die Planzeichnung wird bezüglich 

der Flurstücke 300, 360/22, 360/27, 360/12 und 360/23 entsprechend 

angepasst/ergänzt.  

 

 

Die Anregung wird berücksichtigt, der Nachtrag der Monats-/Jahres-

angabe erfolgt entsprechend der nebenstehenden Ausführung.  

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

 

VI. Straßenbauamt 

Kenntnisnahme, dass grundsätzlich keine Einwendungen oder 

Bedenken gegenüber der Änderung des Bebauungsplanes bestehen. 

 

 VI. Straßenverkehrsamt 

Die Stellungnahme des Polizeipräsidiums wird im weiteren Verfahren 

beachtet.  

 

Kenntnisnahme, dass keine Zuständigkeit des Straßenverkehrsamtes 

des Landratsamtes Esslingen besteht.  

Kenntnisnahme, dass bezüglich der Festsetzung 5.2. keine Bedenken 

gemäß § 33 Absatz 1 Straßenverkehrsverordnung bestehen.  

 

Stellungnahme des Polizeipräsidiums Reutlingen 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken vorgebracht werden. Es 

handelt sich um Bestandsstraßen. Zudem wird darauf hingewiesen, 

dass die Ausfahrt von den privaten Flurstücken nicht Bestandsteil des 

Bebauungsplans ist.  

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. Es wird diesbezüglich 

angemerkt, dass es sich um ein voll aufgesiedeltes Bestandsgebiet 

handelt. Die Straßen inkl. Beleuchtung sind bereits vorhanden. 

Änderungen daran sind nicht vorgesehen. Hinsichtlich möglicher 

Verkehrsbeeinträchtigungen von Werbeanlagen ist obenstehend 

aufgeführt, dass von Seiten des Straßenverkehrsamtes keine 

Bedenken bestehen. Der Bebauungsplan enthält zudem 

Festsetzungen zur Außenbeleuchtung. 

 

VIII. Nahverkehr/ Infrastrukturplanung 

Kenntnisnahme, dass keine Einwände bestehen.  

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

IX. Katastrophenschutz 

1. Löschwasserversorgung 

Das Plangebiet ist bereits vollständig bebaut. Die Hinweise werden 

zur Kenntnis genommen. Die Trinkwasserversorgung ist bzw. wird 

sichergestellt.  

 

 

 

 

Kenntnisnahme / 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

verfahrens 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

 

Das Plangebiet ist bereits vollständig bebaut. Vorgesehen ist derzeit 

lediglich ein Anbau eines vorhandenen Betriebs. Die Darstellung des 

Rettungswegs ist nicht Sache des Bebauungsplanverfahrens. Die 

Hinweise werden zur Kenntnis genommen und finden im Zuge der 

Ausführungsplanung Anwendung.  

 

 

 

 

 

 

2. Flächen für Feuerwehr 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Das Plangebiet ist bereits vollständig bebaut. Vorgesehen ist derzeit 

lediglich ein Anbau eines vorhandenen Betriebs. Die Hinweise 

werden zur Kenntnis genommen und finden im Zuge der 

Ausführungsplanung Anwendung. 

Die Darstellung des Rettungswegs ist nicht Sache des 

Bebauungsplanverfahrens.  

 

 

X. Abfallwirtschaftsbetrieb 

Die Ausführung wird zur Kenntnis genommen. 

 

Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen und ggf. im Zuge 

der Ausführungsplanung berücksichtigt.  

 

Kenntnisnahme / 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

verfahrens  

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Kenntnisnahme 

Kenntnisnahme/ 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

verfahrens  

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

 

XI. Untere Baurechtsbehörde 

1. Anmerkungen zur Nummer 4.4.2 der planungsrechtlichen 

Festsetzungen 

Die Festsetzung wird zur Klarstellung so formuliert, dass es ersichtlich 

ist, dass es sich um eine Ermessensentscheidung der 

Baurechtsbehörde handelt. Die Rechtsgrundlagen werden ergänzt. 

 

 

 

 

 

2. Anmerkungen zur Nummer 5.2 der örtlichen Bauvorschriften 

 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Die Festsetzung 

soll in der derzeitigen Form bestehen bleiben, insbesondere da sich 

im Plangebiet aufgrund der Lage in der Nähe der Bundesstraße B 313 

eine besondere Situation ergibt, auf die städtebaulich und hinsichtlich 

des verkehrsrechtlichen Aspekts reagiert werden soll. Aufgrund der 

besonderen Lage sind bereits im rechtsverbindlichen Bebauungsplan 

„Gewerbegebiet alter Festplatz“ Regelungen getroffen worden.  

In seiner obenstehenden Stellungnahme führt das LRA Esslingen – 

Straßenverkehrsamt Folgendes aus:  

„Hinweis: Der Bebauungsplan sieht unter Punkt 5.2 der textlichen 

Festsetzungen vor, dass Werbeanlagen nur in Form von Schriftzügen 

und firmeneigenen Logos zulässig sind. Bei dieser Festsetzung 

bestehen keine Bedenken gemäß § 33 Absatz 1 Straßenverkehrs-

ordnung bezüglich möglicher Verkehrsbeeinträchtigungen auf der 

B 313.“ 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

 

3. Außer Kraft treten bisheriger Rechtsvorschriften 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

Durch die Formulierung, dass die bisher bestehenden 

planungsrechtlichen Festsetzungen sowie frühere baupolizeiliche 

Vorschriften außer Kraft treten, ist klargestellt, dass sie im Falle der 

Unwirksamkeit des Bebauungsplans wieder aufleben. 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

2 

Verband Region Stuttgart: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  

 

Kenntnisnahme, dass die Planung den regionalplanerischen Zielen 

nicht entgegensteht. 

Dem Verband Region Stuttgart wird nach Inkrafttreten des 

Bebauungsplans eine Mehrfertigung der Planunterlagen überlassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

3.1 

Regierungspräsidium Stuttgart – Referat 21 

 

 

 

 

 

 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  

Die Abteilung Umwelt hat am 26.02.2020 eine Stellungnahme 

abgegeben (siehe Nr. 3.2). Von weiteren Fachabteilungen sind keine 

weiteren Stellungnahmen eingegangen. 

 

Raumordnung 

Die Belange der Paragraphen 1 Abs. 3 bis Abs. 5 wie auch § 1a Abs. 

2 BauGB werden in der Begründung ausreichend berücksichtigt.  

Das Regierungspräsidium erhält nach Inkrafttreten des Planes eine 

Mehrfertigung der Planunterlagen zugesendet. 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
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Beschluss-

empfehlung 

 

3.2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Anregung wird berücksichtigt und in den Bebauungsplan-

unterlagen redaktionell korrigiert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

3.2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken gegen das Vorhaben 

bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 4 

 

 

 

Geotechnik 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

Für den rechtsverbindlichen Bebauungsplan „Gewerbegebebiet alter 

Festplatz“ sind geologische Gutachten erstellt worden. Das 

Plangebiet ist mittlerweile vollständig bebaut  

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden in den Hinweisen des 

Bebauungsplanes (unter „Geotechnik“) redaktionell ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

Boden 

Kenntnisnahme, dass keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken 

bestehen. 

 

Mineralische Rohstoffe 

Kenntnisnahme, dass keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken 

bestehen. 

 

Grundwasser 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

Kenntnisnahme, dass keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken 

bestehen. 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Kenntnisnahme 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 4 

 

 

Bergbau 

Kenntnisnahme, dass bergbehördliche Belange nicht berührt sind.  

 

Geotopschutz 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

Allgemeine Hinweise 

Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Für das Plangebiet liegt kein Geotop vor.  

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 4 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

1. Übermittlung von digitalen Planunterlagen 

Dem Regierungspräsidium Freiburg – Landesamt für Geologie, 

Rohstoffe und Bergbau wird nach Inkrafttreten des Bebauungsplans 

ein Exemplar der Planunterlagen in digitaler Form (pdf-Format) 

überlassen.    

 

2. Dokumentation der Änderungen bei erneuter Vorlage 

Veränderungen werden nicht kenntlich gemacht. Dies sieht das 

BauGB zu den bislang erfolgten Verfahrensschritten nicht vor. Im 

Zuge einer erneuten Offenlage nach § 4a Abs. 3 BauGB kann eine 

Kenntlichmachung der Änderungen erfolgen. 

 

3. Information zur weiteren Einbindung des LGRB in das laufende 

Verfahren 

Eine standardmäßige Übermittlung von weiteren Unterlagen findet 

nicht statt.  

 

4. Einheitlicher E-Mail-Betreff 

Aufgrund der unterschiedlichen Wünsche der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange, die diesbezüglich im Raum 

stehen, kann der Anregung nicht entsprochen werden, da eine 

Vereinheitlichung nicht möglich ist. 

 

5. Hinweis auf Datenschutz 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
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Beschluss-

empfehlung 

 

zu 4 

 

 

6. Anzeigepflicht für Bohrungen 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Allgemeine Hinweise auf Informationsgrundlage des LGRB 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

A. Bohrdatenbank      

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

B. Geowissenschaftlicher Naturschutz     

 Kenntnisnahme. Keine Eintragungen im Geotop-Kataster für das 

Plangebiet. 

 

C. Weitere im Internet verfügbare Kartengrundlagen 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

8 

Handwerkskammer Region Stuttgart 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Ausschluss von Einzelhandel orientiert sich an dem 

rechtsverbindlichen Bebauungsplan sowie einem vom Gemeinderat 

in Auftrag gegebenen Markt- und Standortgutachten der Stadt 

Wendlingen am Neckar. Der Ausschluss wurde bereits in den 

rechtsverbindlichen Bebauungsplan aufgenommen und nun auch in 

vielen anderen Gewerbegebieten umgesetzt. Aus diesem Grund wird 

kein Handwerker-Privileg festgesetzt.  Zudem ist das Plangebiet 

bereits voll aufgesiedelt. Ein Bedarf eines Handwerkerprivilegs ist von 

keinem der angesiedelten Betriebe bekannt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

11 

Transnet BW Stuttgart 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass die TransnetBW GmbH im Geltungsbereich 

keine Höchstspannungsfreileitungen betreibt und plant. 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken und Anmerkungen 

vorgebracht werden.  

Im nächsten Verfahrensschritt soll der Satzungsbeschluss gefasst 

werden. Eine weitere Beteiligung findet nicht statt. 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

12 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass die SWE keinen Einwand zum Bebauungsplan 

hat.  

Die bestehenden Gasversorgungsleitungen befinden sich innerhalb 

der öffentlichen Verkehrsfläche.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

12 

 

 

Der Plan wird zur Kenntnis genommen.  

 

Kenntnisnahme 



Stadt Wendlingen am Neckar Abwägungstabelle 

Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften „Gewerbegebiet alter Festplatz, 2. Änderung“ 34/46 

 

 

Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

13 

GKW Zweckverband Gruppenklärwerk Wendlingen am Neckar 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass das GKW keine Anmerkungen hinzuzufügen 

hat.  

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

15 

Zweckverband Landeswasserversorgung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass die Belange des Zweckverbandes 

Landeswasserversorgung nicht betroffen sind.  

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

16 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass sich keine Telekommunikationslinien der 

Telekom im Planbereich befinden. 

Dies ist Sache der Ausführungsplanung, nicht der Bebauungs-

planung. Eine Berücksichtigung findet im Zuge der Ausführungs-

planung statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

17 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass keine Einwände bestehen und keine eigenen 

Arbeiten oder Mitverlegungen geplant sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

19 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass die Belange der Deutschen Bahn AH und ihrer 

Konzernunternehmen nicht berührt werden und weder Bedenken 

noch Anregungen vorgebracht werden.  

 

Der Hinweis auf durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der 

Bahnanlagen entstehenden Immissionen wird zur Kenntnis 

genommen. Aufgrund der Entfernung der Bahnanlagen zum Gebiet 

wird nicht von einer Beeinträchtigung des Plangebiets ausgegangen.  

 

Nach Inkrafttreten des Bebauungsplans wird das Ergebnis gemäß § 3 

Abs. 2 BauGB mitgeteilt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

19 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

21 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass keine Anregungen vorgebracht werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Teil II 

 

Folgende von den Änderungen/Ergänzungen berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden im Rahmen der 

erneuten Betroffenenbeteiligung zum Bebauungsplans „Gewerbegebiet alter Festplatz, 2. Änderung“, geänderter Entwurf vom 

30.06.2020 angeschrieben: 

Nr. Name 
Antwortschreiben 

vom 

1 Landratsamt Esslingen, Koordinierungsstelle 
30.07.2020 

(mit Fristverlängerung) 

 

Inhalt der Änderung:   

• Reduzierung der Pflanzbindung im nordwestlichen Bereich des Flst. Nr. 360/41 / Aufnahme einer Pflanzbindung für einen Einzelbaum und eines Pflanzzwangs für ein 

Einzelbaum 

• Überarbeitung des Artenschutzgutachten 

• Ausschluss unterirdische bauliche Anlagen innerhalb der FNL-Fläche 

• Anpassung der Pflanzliste  

• Ergänzung der Bebauungsplanunterlagen zu bestehenden Altablagerungsflächen 

• Ergänzung der Bebauungsplanunterlagen hinsichtlich der Überflutungsflächen und geeigneter Objektschutzmaßnahmen 

• Korrektur der Bebauungsplanunterlagen hinsichtlich der Fertigstellung der Ertüchtigungen der Hochwasserschutzmaßnahmen.  

• Ergänzung der Begründung bezüglich Neuversiegelung und Starkregen 

• Ergänzung der Begründung zum Eingriff in vorhandene Ausgleichsflächen 

• Ergänzung der Begründung bezüglich der Begrünung der Dächer 

• Ergänzung der Begründung bezüglich Werbeanlagen 

• Ergänzung des Hinweises zur Geotechnik  

• Aktualisierung der Rechtgrundlage des Bebauungsplanes 

• Ergänzung der Rechtsgrundlage der Festsetzung zu den Nebenanlagen 

• Anpassung des Katasters sowie Aufnahme des Katasterstandes 

• Aufnahme eines Copyrightvermerks zur verwendeten Kartengrundlage  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

 

 

I. Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz (WBA) 

1. Oberirdische Gewässer 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken gegen den Bebauungsplan 

bestehen.  

 

Die Anmerkung wird berücksichtigt und in den Bebauungsplan-

unterlagen redaktionell korrigiert.  

 

Der Bitte um redaktionelle Korrektur wird gefolgt.   

 

2. Abwasserableitung, Regenwasserbehandlung 

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen, die Begrünung 

sämtlicher Dachflächen ist durch die Festsetzungen im 

Bebauungsplan nicht ausgeschlossen.  

Die Festsetzung ist aus dem rechtsverbindlichen Bebauungsplan 

„Gewerbegebiet alter Festplatz“ übernommen. Da das Plangebiet 

bereits nahezu vollständig bebaut ist, soll an der derzeit gültigen 

Festsetzung festgehalten werden. Um die Effektivität der 

Dachbegrünung zu gewährleisten, muss sie in ihrem Gesamtaufbau 

eine Wasseraufnahmekapazität bzw. Wasserspeichervolumen von 

min. 30 l /m² aufweisen. 

 

3. Grundwasserschutz 

Kenntnisnahme, dass gegen die Änderung keine Bedenken 

bestehen. Auf die vorangegangene Stellungnahme im Teil I der 

Abwägungstabelle wird verwiesen.  

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

4. Bodenschutz- und Altlastenkataster 

Die Ausführung wird zur Kenntnis genommen.  

Bei einer orientierenden Untergrunduntersuchung aus dem Jahr 2011 

konnten über die Entnahme von Bodenproben in den bislang 

untersuchten Teilbereichen des Grundstücks keine Hinweise auf 

nennenswerte altlastenrelevante Untergrundverunreinigungen 

gefunden werden. Daher ist nicht von einer Beeinträchtigung der 

gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnisse auszugehen. Es wird 

empfohlen, objektbezogene Baugrunduntersuchungen 

durchzuführen, um die Mächtigkeit und Zusammensetzung der 

setzungsfähigen Sedimente zu erkunden. Hierbei ist auf mögliche 

Schadstoffe im Untergrund zu achten. 

Im Textteil wird der Hinweis „7.4 Altablagerung“ entsprechend 

ergänzt.  

 

II. Naturschutz 

Kenntnisnahme, dass die grundsätzlichen Bedenken 

zurückgenommen werden.  

 

Die Ausführung wird zur Kenntnis genommen.  

Kenntnisnahme, dass der Ausführung in der Begründung unter 

Kapitel 9 gefolgt werden kann. 

 

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. Sie betrifft keine 

Änderung der Entwurfsfassung vom 30.06.2020.  

Die im Bebauungsplan „Gewerbegebiet alter Festplatz“ festgesetzten 

Planzungen von insgesamt 23 heimischen Bäumen sowie die 

Umsetzung der Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 

Bepflanzungen entlang der nördlichen und östlichen Grenze des 

Baugebiets sollen zeitnah umgesetzt werden. Das Landratsamt 

Esslingen wird anschließend informiert.  

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. Der Pflanzzwang und 

die Pflanzbindung für die Bäume an der Schäferhauser Straße sind 

durch eine Pflanzbindungsfläche ergänzt. Die Pflanzbindungsflächen 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

haben eine Größe von ca. 30m² und ca. 13,5m². Die darauf 

vorhandenen Bäume, Sträucher und sonstigen Bepflanzungen sind 

zu erhalten und zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen. Eine 

Versiegelung der Flächen findet somit nicht statt. Vielmehr dienen die 

Pflanzbindungsflächen dem Erhalt der festgesetzten Baumstandorte 

an der Schäferhauser Straße. Von einer zwingenden Festsetzung von 

4m² großen Baumschreiben wird daher abgesehen.  

Zur Klarstellung wird der Textteil unter 4.11.5 dahingehend ergänzt, 

dass Heister nicht zulässig sind.   

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

 

Die Anregung wird berücksichtigt, die Festsetzung wird entsprechend 

ergänzt.  

 

Die Pflanzvorschläge wurden unter Berücksichtigung der Empfehlung 

aus der GALK Liste zusammengestellt. Mit der Aufnahme von 

Pflanzen und Bäumen, die nach derzeitigem Stand noch nicht als 

heimisch betrachtet werden, soll den Anforderungen aufgrund von 

klimatischen Veränderungen Rechnung getragen werden.  

 

Berücksichtigung 

 

 

Kenntnisnahme 

 




